Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


25. Jahrg. 


Jan 


nar 1869. Inſertionsgebühr 1 ee 6 Pf. für 


Expedition: Herrenſtraße 30. 


Nr. 25. 


die Petitzeile. 


Breslau, 30. Januar. (Zur General- Ber 
ins der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
ahn.) Die Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Actien ge⸗ 
währten ihren Inhabern ſeit einer langen Reihe von 
Jahren eine fait jährlich ſteigende Rente, 1859: noch 
7805 u 1 10½ pCt., 1868: 13%, pCt. und 
1869 wahrſcheinlich 15 pCt. 
Ein fo 1 Unternehmen hat man a 
gefunden, die Mittel herzugeben für Bahn apa 
deren Nützlichkeit, ja Nothwendigkeit 7 be 
unterſchätzen, deren Umfang und Koftfpie 1 25 1 5 
den Actionairen der tene eben Eiſen bei der 
ſeres Erachtens zu weiteren Bedenken auch bei der 
neueren Vorlage des Verwaltungs raths. Grund giebt. 
Handelte es ſich darum, daß die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nur die eine oder die andere 
der der General-Verſammlung am 6. Februar d. J. 
vorzuſchlagenden Linien mit einem dem bisherigen 
Stamm ⸗Aetien⸗Capitale weſentlich nachſtehenden 
Koſten⸗Aufwande bauen ſolle, würden wir unſere 
Bedenken im allgemeinen Intereſſe gern unterdrücken 
und das etwa entſtehende mäßige Opfer ſchweigend 
hinnehmen. Hier aber handelt es ſich darum, daß 
die Geſellſchaft Erweiterungen ihres Netzes von 
et Umfange und folder ſpecifiſchen end ge⸗ 
ammten Koſtſpieligkeit vornehmen ſoll, daß die 
gene Finanzlage des Unternehmens die bisherige 
Jans vollſtändig verliert und in total andere Ver⸗ 
hältniſſe geräty. 

Zu den bisherigen 12,606,200 Thlr. Stamm: 
Actien ſollen 8 404,100 Thlr. neue treten und die 
prioritätiſche Schuld ſoll um mehr als 13,000,000 
Thlr. außerdem vermehrt werden, damit eine Bahn⸗ 
Erweiterung von ca. 40 Meilen geſchaffen werde, 

Die einzelne Meile kommt dabei faſt ſo hoch zu 
ſtehen, wie bei der alten Breslau⸗Myslowitzer Bahn 
mit ihren zwei Geleiſen, ihren 8 Bahn⸗ 
höfen und ihrem enormen Fuhrpark. b überdies 


mit der Anſchlags⸗Summe ausgereicht werden wird, 


wenn man drei Feſtungen berührt, ſteht dahin, Nie 
mand kann es uns zuſichern! Und wenn bei der 
gegenwärtigen Vorlage die theuren 4 Meilen von 
der Landes⸗Grenze bis Wildenſchwert, welche auf 
4 Millionen Thaler veranſchlagt find, noch in der 
Schwebe Itter ſind, fo ift damit ihr Bau noch 
immer nicht beſtimmt abgewendet. Findet ſich cin 
öſterreichiſcher Unternehmer nicht, ſo muß die Ober: 
ſchleſtſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auch dieſen Bau 
übernehmen und ſich damit wohl einer weiteren 
Schmälerung ihres Reinertrages unterwerfen! 

Daß ſo koſtſpielige Bahn⸗Unternehmungen nicht 
leicht und nicht bald eine volle Verzinſung aufbringen 
werden, wird Niemand beſtreiten, der die Geſchichte 
der Ciſenbahnen kennt. 5 5 

Auch die Börſe hat dies faetiſch bereits an⸗ 
erkannt, wenn ſelbſt die augenblickliche Strömung 
den neuen Unternehmungen günſtig iſt. Fürchtete 
man nicht Nachtheile davon, ſo könnte man eine 
Actie, welche 15 pCt. zur Zeit und erfahrungsmäßig 
fat Jahr für Jahr eine höhere Rente einträgt, wohl 

dher als mit 178 pCt. bezahlen. Factiſch haben 
die Actien durch das Project der Erweiterung ſchon 
22 PCt. eingebüßt, denn ohne dieſelben würden fie, 
nachdem ſie früher ſchon bei geringerer Dividende 
mit 200 pCt. bezahlt wurden, zur Zeit mindeſtens 
dieſen Cours haben. 5 
Nun iſt aber gar nicht anzuerkennen, daß die 
Actionaire der Oberſchleſiſchen Eisenbahn ſich zu den 
1 ede ſtehenden umfangreichen und koſtſpieligen 
eltchauten entſchließen müſſen. Alle bisher dafür 
Mer gemachten Gründe vermögen das Riſico 
nehmen ſolbtfertigen, welches die Geſellſchaft über: 


G ſagt: Die alte Bahn werde Einbußen durch 


zbahnen erfahren, und dafür müſſe man 
abe ir doppelte Bahnen Ersatz ſuchen. Dies ift 
die alte Bahn aka Trugſchluß. Für's Erſte birgt 


als ihr eigenes a zu 


vermehren. Das ift ittig. Würde dies dann aber 
weniger der Fall ſein, wenn ein anderer Unternehmer 
die neuen Bahnen baute, der ja angeblich vorhanden 
iſt und nur auf die Gelegenheit wartet, einzuſpringen? 
— Könnte ein ſolcher beſonderer Unternehmer anders 


als von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn feine Durch⸗ A 


gangsfrachten empfangen, reſp. anders als an die 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn ſie abgeben? Wenn man 
es ferner als eine Verbeſſerung der in der vorigen 
General⸗Verſammlung durchgefallen Vorlage an⸗ 
ſteht, daß man das neue Actien⸗Capital von der 
Betheiligung an der Superdividende des Staates 
freihält, ſo erſcheint uns dies eine Aenderung zum 
Schlimmeren. Denn, wenn die neuen Capitalien 
über 5 pCt. bringen, ſo liegt kein Grund vor, die 
relativ nicht erhebliche Abgabe an den Staat zu fürch⸗ 
ten. So lange ſte aber unter 5 pCt. bringen, floß 
nach der früheren Vorlage des Verwaltungsrathes 
aus der Superdividende des alten Unternehmens ein 


Bezüglich dieſes Punktes ſollte man doch unter allen 
Umſtänden zu der früheren Vorlage zurückkehren, ſo⸗ 
fern man die Projecte wirklich acceptirt, 

Berlin, 29. Januar. (Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die Börſe verharrt in ihrer feſten Stim- 
mung, obgleich fte in der abgelaufenen Woche nicht 
in der Lage war, in den Courſen weitere Fortſchritte 
zu erzielen. Auch das Geſchäft war, ſelbſt in den 
Speculationspapieren, nur von geringem Umfang 
und hauptſächlich von der Liquidation abhängig, 
welche ſich mit Hilfe des flüſſtgen Geldſtandes leich⸗ 
ter geſtaltete, als vorher allgemein angenommen 
wurde. Anfangs der Woche ſchien die Speculation 
einer gewiſſen Unſicherheit zu erliegen, welche erfahrene 
Leute als die Symptome eines Umſchwunges in der 
Tendenz deuteten. Die Börſe tappte unentſchloſſen 
hin und her und ſuchte nach neuen Objecten, um ſie 
zur Baſts neuer Operationen zu machen. Bald aber 
verl eß fie dieſelben wieder, um ſich den Lombarden, 

ranzoſen und Creditactien zuzuwenden, denjenigen 

apieren, durch welche ſie mit Paris und Wien in 
ſteter Wechſelwirkung bleibt. Außer den Objecten, 
welche wic vorhin erwähnten, waren die Actien der 
böhmiſchen Weſ bahn berufen, eine hervorragende 
Rolle, freilich nur die Rolle eines Tages, zu ſpielen. 
Wir hatten grade hier Gelegenheit, hinter die Cou⸗ 
liſſen zu ſehen und zu erfahren, wie wenig Mühe 
und 5 wenig Verſtand dazu gehört, die Börſe zu 
regieren. Die ſchon oft aufgetauchte 3 
richt, daß die böhmiſche Weſtbahn ritte thun 
wolle, ihre Schuld an die re durch die Aus⸗ 
gabe neuer Obligationen abzulöſen, Hen zwei hieſigen 
jungen Häuſern die Idee ein, eine Bewegung in den 
Actien zu improviſtren. Man kaufte daher am Frei⸗ 
tag von 69%, bis 70½, ſetzte es Sonnabend fort bis 
zum Cours von 72½, gab für den Sonntag unlimi- 
tirte Kauſordres nach Wien, welche dort mit der ge⸗ 
hörigen Oſtentation ausgeführt wurden und eröffnete 
am Montag hier auf der Baſts hoher Wiener Courſe, 
mit einem Sturm auf Weſtbahnactien. Was die 
Entrepreneure dieſer Bewegung hatten und was ſie 
nicht hatten, wurde ihnen zum Ceurs von 77½ pCt. 
aus den Händen geriſſen, und als der Heißhunger 
der kleinen Speculation geſtillt war, blieb das Papier 
an derſelben Börſe zu 74½ unverkäuflich. Heute 
notirte es 73. Dieſe Geſchichte iſt nicht neu, fie 
paſſirt ſo oft, daß es überflüſſig wäre, fie als War⸗ 
nung hunftellen zu wollen, Sobald ein Feuer ange 
ündet wird, ſei es hier oder in Wien oder in Paris 
ſchen wir immer dieſelben kleinen Speculanten, die 
Motten der Börſe, darauf zufliegen. 

Das Intereſſe der Börſe 1 
nicht mehr jo ausſchließlich, doch immer noch in her⸗ 
vorragendem Maaße, auf Lombarden concentrirt und 
der Cours hat ſich, Dank der mächtigen Vorſehung, 
welche über ihnen waltet, im Allgemeinen gut be⸗ 
hauptet. Der Brand des Bahnhofes in Trieſt, der 
mindeſtens doch eine zeitweilige Störung im Betrieb 
ur Folge haben Nichte, ferner die durchaus nicht 

efriedigende Einnahme der jüngſten Woche, haben 
eine Her von ca. 1 Thlr. verürſacht. 

er Geldmarkt iſt reichlich, erſte Disconten ſind 
a 3 pCt. zu laſſen, in Ausnahmefällen ſogar noch. 
etwas darunter. Es kommt dies auch der Specula 
tion zu gut, welcher dadurch die Reportirung ihrer 
Engagements weſentlich erleichtert wird. Die Report⸗ 


5 
W 


hat ſich, wenn auch pr 


ſätze ſind etwas niedriger, als in den vergangenen 
Monaten und ſtellen ſich auf ca. 6 pCt. Zinſen. 
Lombarden werden ziemlich glattauf hereingenom⸗ 
men? Franzoſen bedingen ein kleines Leihgeld, auf 
Ereditactien zahlt der Inhaber ½ pCt. hinzu. 185 
merikaner wird ½ pet., für Italiener / pCt. 


Deport bewilligt. 
im Allgemeinen ver⸗ 


Eiſenbahn Actien waren 
nachläſſtgt und ein großer Theil derſelben konnte 
ſelbſt die Courſe von voriger Woche nicht behaupten. 
Einzelne haben ſogar beträchtlich eingebüßt, z. B. 
Altona⸗Kieler von 110 auf 107, Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger von 184%, auf 182. Schleſ. Actien 
waren in feſter Haltung, Breslau⸗Freiburger 112 a 
113, Coſel⸗Oderberger 112½—117—116 würden von 
einem Speculanten, der auf ein ſtarkes Deckungs⸗ 
bedürfniß zum Ultimo rechnete, in großen Poſten 
aufgekauft, Niederſchleſiſche Zweigbahn 83%, a 82%, 


der⸗Ufer heute von 89½ auf 9, g 
Franzoſen haben ſich von 174½ auf 1773/,, Com: 
barden bei einigen Schwankungen von 126 ½ auf 
128 gehoben. Oeſterr. Credit ohne beſondere An⸗ 
regung von 109 ¼—110¼ 109 ¼ inländiſche und 
ausländiſche Staatspapiere in beſchränktem Verkehr. 
Preußiſche feſt und unverändert, öſterreichiſche ca. 
„ pCt. höher, nur 1860er Looſe, in denen ein zu 
großes Hauſſe⸗Engagement beſtand a 78¼ — 0 pCt. 
niedriger, ruſſiſche theilweiſe etwas beſſer, 1866er 
Prämienanleihe von 117%, auf 118¾. Amerikaner 
conſerviren den Conrs von ca. 80, Italiener von 
54½ auf 54%, Türken unverändert 38. 
Einige weſentliche Coursbeſſerungen ſind unter 
den Bankactien zu conftatiren, Hannover wegen der 
nun beginnenden Capitalreductisn von 85 auf 89¼ 
Darmſtädter von 105—107, Darmſtädter Zettelbank 
von 96—99½, Leipziger Credit von 118%, auf 112. 
Minerva find von ihrer Exeurſton auf 47½ wieder 
urückgekehrt und bleiben heute a 45 angeboten. 
Oeſterr. Valuta, für deren Befjerung ſich durchaus 
kein Conſortium bilden will, hat neuerdings ½ pCt. 
eingebüßt. 

Berlin, 29. Januar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Mild. — Weizen loco feſt, Termine matter. 
loco ur 2100 (. 63—74 94 nach Qual., fein gelb 
polniſcher 72, fein hochbunt polniſcher 72⅜, weiß⸗ 
bunt polniſcher 71—71½ ab Bahn bez., 7er 2000 
64. April⸗Mai 63—62¾ bez. — Roggen per 200085, 
loco zu niedrigeren Preiſen mäßiger Umſatz, Ter⸗ 
mine ſtill und matt. Gek. 1000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 53 Thlr., loeo 52½ —53½, feiner 53% öab 
Bahn bez, er dieſen Monat 53/—53—53½ bez. 
u. Br., Januar⸗Febr. 52°, bez., April⸗Mai 50%,— 
50¼—50% bez. u. Gld., 50%, Br., Mai⸗Juni Sy, 
bez u. Br., 51 Gld., Juli allein 52%, bez. —Gerſte 
er 175088, loco 43-55 % — Erbſen Yır 2250 &, 
Kochwaare 60—70 %, Futterwaare 54—57 . — 
Hafer r 1200 . loco bei reichlichem Angebote 
matter, Termine nachgebend, loco 31—35 nach 
Qual., galiziſcher 32—32½, fein polniſcher 33 ½, 
böhmiſcher 33½, fein pommerſcher 34—34¼ ab 
Bahn 1 der dieſen Monat Pa bez., Jan.⸗Febr., 

ebruar⸗März 3214 bez. April⸗Mai 31¼—31¾ bez., 
kai⸗Juni 32½ bez. — Weizenmehl exel. Sack loco 
per E unverſteuert Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 und 1 
43% B — Roggenmehl exel. Sack flau, loco 
per 6% uUnverſteuert Nr 0 3¼ —3½ , Nr. 0 u. 1 
3½ —3¼ , incl. Sack Jan. 3 17 Sn Br., 
Januar⸗Febr. 3 7 17 Hr Br., Febr. März 3 
16%, n Br. März, April 3 % 16½ § Br., Apıt 
Mai 3.7 16 Apr bez. u. Br., Mai Fun 3 9% 17 

Br. — Petroleum der en mit Faß matter, 
loco 8%, Br., per dieſen Monat und Januar. Febr. 
7/1 bez, Februar⸗März 7%, bez., April⸗Mai 7¾— 
7½ bez. — Deljaaten per 1800 2. Wen 
82—85 „% Winter⸗Rübſen 79—83 % — Rübhl 
per n ohne Faß niedriger. Gekündigt 200 % 
Kündigungspreis 9.003 , loco 9½ bez., per dieſen 
Monat 9%, bez., Januar⸗Febr. und Februar⸗März 


fr!!! T.. —. —.. —. — 
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9¼ bez., Sept. Oetbr. 10% —10½ bez. — Leindl 
a aß loeo 10%, , — Spixitus per 
8000 & gut preishaltend. Get. 60,000 Ort. 1 — 
digungspret3 15¼ Thlr., mit Faß Dei Dielen ee 
115 anuar⸗Februar 155 159 15 ½ be , 

Mai 15½%—15%½ 4—15 . b j 


— 00 


Oberſchleſiſche feſt bei unverändertem Cours, Rechte 
ſehr erwünfchter Theil der Rente der Actionaire zu. O 


9%R bez., April⸗Mai 9¼—9% bez., Mai⸗Juni 9¼ 


— 
N 
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15%, bez., Juni⸗Juli 16—15¼ bez., Juli⸗Auguſt 
16% eh eg, Anguf Sept. 16,16% kez, 
ohne Faß loco 15%, bez. 

Berlin, 28. Januar. Butter. Seit unſerem 
letzten Bericht hat ſich die Stimmung fur Butter 
bedeutend gebefjert und erfuhren auch Preiſe teil: 
weiſe einen Aufſchlag. 

Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 36-39 , Priegnitzer und vorpommerſche 
33—36 , pommerſche, Netzbrücher, Niederunger 
30—33 %, preußiſche 29½—32 , ſchleſiſche 30— 
33 &, böhmiſche u. mähriſche 30— 32 , galiziſche 
29¼—31 %, Thüringer, heſſiſche und baieriſche 33 
36 % — Schweinefette. Prima Peſther Stadt⸗ 
Waare 25½ , do. amerikan. 244, , tranſito 
je 2 % 9a Gi billiger. — Pflaumenmuß, türkiſches 
7½% , ſchleſ. 6½ —7 I Gebr. Gauſe. 
Stettin, 29. Jan. [Mar e Wetter 
bon. Wind SW. Barom. 27“ 9”, Temperatur 

orgens 2 Grad Wärme. — Weizen matt, loco 97. 
2125 C. geringer Ungar. 58½—60½ % nach Qual. 
bez., beſſerer 61½—63 % bez., feiner 63¼—64½ . 
bez., bunter 68—70½ % bez., weißer 71½—73½ . 
bez., 4 20 inländ. 70 71½ % bez., auf Lieferung 
83.8 56% gelber * Jan. 70 , nom., Yr Frühjahr 
69¼ — 69 ½ bez., 69%, Br. u. Gd., Mai⸗Juni 70 94 
Br. — Roggen matt, loeo Yer 2000 4. 51252 
S nach Qualität bez., auf Lieferung 7 Jan 52¼ 
bez., 52 Gd., Frühjahr 51¾—51½ bez., Br. u. 
Gd., Mai⸗Juni 52¼, 52—51⅜ß bez., Br. u. Gd. 
Juni⸗Juli 53 bez. u. Br. — Gerſte geſchaftslos, loco 
7 1750 f. Ungar. geringe 40—41½ % bez., beſſere 
42— 44 & bez. feine 45—47 Bi. — Hafer matter, 
loco Jr 1300 6. 34—35 & bez., Frühjahr 47.5086, 
34½ Gd. Mai⸗Juni 35 % Br. — Erbſen ftille, 
loco d 2250 66. Futter- 55 56½ . bez., Koch⸗ 57 
258½ & bez., Frühjayr Futter 57 % Br. — 
Mais loco Yır 100 C. 2. 272 S bez. u. Br. — 
Rüböl matt, loco 9s 4 bez., 9 ½ Br., auf Liefer, 

Jan.⸗Febr. und Febr. März 9%, Br., April⸗Mai 
95½ Br., Septbr. Octbr. 10 Gd. u. Br. — Spiritus 

flau, loco ohne Faß 15 % bez., mit Faß 14 4 
bez., auf Lieferung 7 Januar⸗Febr. und Febr.⸗März 

14½ & Gd., Frühjahr 15% ie: bez. Br. u. Gd., 
Mai⸗Juni 15 ¼ . Br. Regulirungs⸗Preiſe: 
Weizen 70 , Roggen 52¼ , Nüböl 9 ½ , 
Spiritus 15 % — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren un⸗ 
bedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 68—74 , 
Roggen 50—54 %, Gerſte 48—54 , Erbſen 58.— 
60 Der 25 Schſfl., Hafer 34— 36 % Jar 26 Schffl. 
Poſen, 29. Jan. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Thauwetter. — Roggen etwas matter, get. 100 
Wispel, Regul.⸗Preis 48 ¼ 9%, Jr Januar 48 ¼ bez., 
Jan. Febr. u. Febr.⸗März 47¾ bez. u. Gd., Frühjahr 
und April⸗Mai 47¼ bez., Br. u. Gd. — Spiritus 
befeſtigend, gef. 27,000 Quart, Regul. Preis 14¼ , 
Yr Januar 14 ¼ bez., Febr. 14¼—/ bez. u. Br., 
März 14 ¼1 Br. u. Gd., April 14½ Gd., April⸗Mai 
14½—% bez. u. Br., Mai 14% bez., Gd. u. Br. 

Dresden, 29. Jan. (Bericht von Gebr. Biel 
ſchowsky.) Der heutige Markt verlief bei weichen⸗ 
der Tendenz und äußerſt beſchranktem Geſchäft ſehr 
anni Roggen konnte bisherige Preiſe nicht ganz be: 

aupten. Bezahlt wurde per 1920 Pfd. ungar. 51 

bis 52, ſchleſ. 53—53¼ Thlr. Weizen bei wenig An⸗ 
. 3 ohne jede Kaufluſt ſchleſ. gelb per 2040 Pfd. 


6 nomin., weiß 70 nemin, 
f Wien, 28. Januar. ane olle.) Obgleich 
die Grundſtimmung feſt iſt, zeigt ſich von Seite der 
abrikanten dennoch keine Eilfertigkeit, ſich größere 
oprräthe einzuthun, und es wird, ſoweit ſich nach 
dem limitirten Abſatze beurtheilen läßt, blos für den 
prompten Bedarf gekauft. Die unregelmäßige Witte⸗ 
rung, welche vorherrſchend war, wirkt noch nach. 
haltig deprimirend, da die Induſtrie unausgeſetzt 
Darunter leidet. So wie man früher die Kalte ver⸗ 


weſentlich nichts geändert. Man notirt prompte 
Melaſſe 43½ kr., Kartoffel-Spiritug 43% kr. pr. Grad. 

Trieſt, 28. Januar. (Getreidemarkt.) Ver⸗ 
kauft: 2000 Star ungariſcher und boönijcher Mais 
prompt Ion nie zu fl. 4.20 bis fl. 4.25, 500 Star 
ungariſcher Weizen 113/116pfündig zu fl. 6.65, 500 
Star 117/116pfündig zu fl. 7.35. 100 Ctr. ungar. 
Gerſte 90 1 zu fl. 4.25. 2000 Centner Dalma⸗ 
tiner Gerſte 81/82pfündig zu fl. 3.85. 2500 Centner 
1 Geste Scpfündig zu fl. 4. Spiritus un 
erändert. 


»Schweidnitz, 29. Januar. (G. Schneider.) 
Am heutigen Geixeidemarkt war der Geſchäftsver⸗ 
kehr beſchränkt, Preiſe gegen vor acht Tagen ohne 
bemerkenswerthe Aenderung. — Man zahlte für 

weißen Weizen .. 78— 85 


ale do. 72— 80 „ . pr. Scheffel 
Roggen 63— 68 „ ſje nach Qual. 
So 54— 60 „ | u. Gewicht. 
S 32— 39 „ 


Breslau, 30. Jan. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Auch während der letzten acht Tage behauptete ſich 
die Hauſſe in unbeſtrittener Herrſchaft und alle Be⸗ 
denken hinſichtlich der Ueberladung an Material und 
der Fruchtbarkeit an täglich neu auftauchende Unter⸗ 
nehmungen, traten momentan in den Hintergrund, 
da die Börſe nur das Heute genießen will und um 
die nächſte Zukunft nicht beſorgt iſt. Nichtsdeſto⸗ 
weniger war es nur ein beſchränkter Kreis von 
Speculationspapieren und zwar ein nicht grade ge- 
wählter, nämlich die leichten Eiſenbahnen, welchen 
die Gunſt der Stimmung zu Statten kam und zwar 
hauptſächlich Coſel⸗Oderbergern, welche ca. 1½ pCt. 
und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Actien, welche ca. 3 pCt. ge⸗ 
ſtiegen find. Dagegen waren Oberſchleſtſche und 
Freiburger ſo wie Warſchau⸗Wiener eher rückgängig. 
Auch die Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien profitirten im 
Allgemeinen wenig oder gar nicht von der beſſeren 
Tendenz. Oeſterr. Credit und Sechsziger Looſe 
waren wenig verändert und nur 1864er Prämien⸗ 
Scheine einige Procente höher. Fremde Anleihen 
wenig verändert, jedoch feſt, ruſſiſche Effecten be⸗ 
hauptet. Auch dergleichen Banknoten hielten letzten 
Stand, während Oeſterr. Wäbrung abermal ½ bis 
% pCt. eingebüßt hat. Fremde Wechſel zu meiſt 
etwas höheren Courſen in mäßigem Umſatz. Geld 
ziemlich flüſſig; Privat⸗Disconto für preußiſche Bank⸗ 
Plätze ca. 3½ pCt. Ultimo⸗Regulirung leicht. 


mißte und in Folge deſſen der Abgang in Winter⸗ 
1 7 Neeinkrächtigt wurde, ſchadet jetzt der Spät- 
winter ebenfalls, weil anläßlich deſſen das Engros⸗ 
Geſchäft in Sommerartikeln, das ſonſt um dieſe 
delt gewöhnlich ſchon in Fluß geräth, heuer aufge- 


alten wird. Die Reflectanten wiſſen ſich nicht recht 


zu thun: Für Winterſtoffe iſt es jedenfalls zu jpät 
und bei dem eingetretenen Froſte für Sommer⸗ 
Erzeugniſſe noch zu früh, welcher Umſtand an den 
Fabriksplätzen in einer geringeren Thätigkeit, be⸗ 
ziehungsweiſe in dem ſchwächeren Wollbedarf Aus⸗ 
druck findet. Es war das Geſchäft in der zweiten 
Hälfte dieſes Monats hier recht unbedeutend, indem 
nur einige hundert Centner Tuchwollen und einige 
Poſten Mauthwollen Abſatz fanden. Die Preſſe 
behaupten ſich aber auf dem höheren Standpunkte, 
den ſie auf dem letzten Peſther Markte erreichten. 
Bevorzugt ſind grobe Commißwollen, während Sorten 
beſſerer und feiner Abſtammung wenig Kaufsanimo 
rege machen. Ein bedeutendes Contractgeſchaft kam 
in dieſer Woche hier zu Stande; es wurden die 
Feſteties ſchen Wollen, 1800 Centner, an ein eng- 
liſches Haus verkauft. Den dafür erzielten Preis 
hält man geheim. Be 
Wien, 28. Januar. (Spiritus) Auf dem 
hieſigen Platze hat ſich in dieſem Artikel im Laufe 
der Woche bei äußerft ſchwachem Geſchäftsgange 


Januar. I 25. 26. 27. 28. 29. 30. 
S 9 4 87 374 3 1 2 
8 St. Anl. 9400 997 940 945 94“ 9175 
"5% „ 03 102 103 103 103 103 
„ Prämienanl. 120 1204 120 122 121% 121% 
Staatsſchuldſch. 82, 82 82 sl 82 817 
34% ſchleſ. Pfdb.] 79% | 79, 79% 79% 79% 794 
4% ſchleſ.Rentenb.] 89 89% | 8914| 89% 89 , 89 
Poln. Pfandbr.. — , — — 65 ½ 658 
Liquidat. Pfdb. | 56%| 56% 565 56% 57 | 56% 
Ruſſ. Währung | 83% 83% 83% | 834 83% 83% 
Oberſch. E. A. A178 4 1178 178 178 177% 178 f 
do. Bie 1 162 
Freiburger E. A. 112% 112 111112 112113 
Coſel⸗Oderberg. 115% 114 114117 1117 117 
Oppeln⸗Tarnow. — — — — — — 
Rcht. O.⸗U.-E.⸗A.] 884 88, 88 , 89% 90½ 91% 
Warſchau⸗Wien.] 57 5774 | 57%) 57% | 57% | 58% 
Oeſterr. Cred.⸗A.] — 109 10977 109% 109% 110 
Oeſtr. 1860 Looſeſ 79% | 79 7874 79 — 78 
Oeſt. Nat.⸗Anl. | 55%| 55% 56 | 56 557% 250 
Oeſterr. Währ. | 84%) 84% | Say, 83% 84 | 84% 
Schl. Bank⸗Ver. 117 117% 1117 117 111741117 
Minerva B.⸗A. 45% 44% 45% 45% 45% 45% 
Amerik. 1882 Anl.] SO 80% 80 80 8080 
Italien. Anleihe [547 54% 54% 55 54% 54% 
Baier. Prm.⸗Anl.—— — — — — 
Türk. 5% Anl. 38% 33 38, 387 384 — 


Breslau, 30. Jan. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Die Zufuhren von Butter waren auch dieser Woche 
nur gering und Preiſe haben bei vermehrter Frage 
ſich aufs Neue höher geſtaltet. — Ungariſch Prima⸗ 
Schmalz im mäßigen Verkehr bedang el geſtiegenen 
Bezugspreiſen auch hier einen etwas höheren Preis, 
ohne aber den Erſteren volle Rechnung zu tragen. 


Es iſt zu notiren: 


Roggen 
Schleſiſche Butter zum Verſand 2932 & pr. Ei Hat se 


Niet, = 
pr. % Ellen Sr 
BEE ans 3 


je nach Qualität. 
Prima ungariſch Schmalz verſteuert 25 ¼ 
Daſſelbe unverſteuerte 23 


lau, 30. Januar. uckerbericht.) Der 
Markt für Zucker war diese Woche wiederum recht 
feſt. Sämmtliche Offerten fanden zu vorwöchent⸗ 
lichen vollen Preiſen, mitunter auch etwas darüber, 
willige Nehmer. Hierbei wollen wir jedoch nicht un⸗ 
bemerkt laſſen, daß meiſt von Groſſiſten gekauft 
wurde, bei welchen ſich ſehr gute Kaufluſt hervortre⸗ 
tend zeigte, welcher wegen nicht zulänglicher zeitge⸗ 
mäßer Offerten nicht vollſtändig genügt werden konnte, 
während die meiſten Detailliſten zögernd an den 
Markt herantraten und nur geringe Thätigkeit ent⸗ 


wickelten. Nach Sachlage aber, dürfte bald allgemein 
eintretendes Vertrauen zu dieſem Artikel zu prog⸗ 
noſticiren ſein. 


Breslau, 30. Januar. (Producten- Markt.) 
Am heutigen Markte blieb der Geſchäftsverkehr bei 
mittelmäßigen Zufuhren beſchränkt, daher Preiſe ſich 
ſchwach behaupteten. 2 

Weizen vorherrſchend matte Stimmung, wir 
notiren Yor 85 8, weißer 74—79—84 Ar, gelber, harte 
Waare 72—76 , milde 75—80 Sr, feinfte Sorten 
über Notiz bezahlt. 
= 85 0 en leicht verkäuflich, wir notiren Yır 842% 

„Gerſte nur in feinen Qualitäten verkäuflich, 
geringe vernachlaſſigt, wir notiren per 74 ,. 53—62 
Ser, ale Sorten über Notiz bez. 

Hafer matter, der 50 K galiziſcher 33—35 pr, 
ſchleſiſcher 36—39 , feinfter über Notiz bezahlt. 

ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 66 70.5% Futter⸗Erbſen 5660. 
ya 90 f. — Wicken gute Kaufluft, 7 90 C 60 
— 61 Gr — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer galizticher Waare, Pr 90 K 65—74 Ir, 
ſchleſ. 80—84 %, — Linſen kleine 71-85 Gr — 
Lupinen wenig beachtet, 7 90 . 51—53 n — 
Buchweizen 7 708, offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz 
(Mais) ſtärk offerirt, 60— 63 . der 100 63. — 
Roher Hirſe nom. 56—60 Ar der 84 82, 

Kleeſaat, roth ſchleppendes Geſchäft, wir 
notiren 10—12—.14½ . Jar K, feinſte Sorten über 
Notiz bez, weißer ſehr ſchwach zugeführt, 12½—16 
—19—21¾ , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
— Schwediſcher Kleefamen 18—22 
— Thymothee mehr beachtet, 6½ —7¼ Thlr. 

Oelſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Winter ⸗Raps 180—186—- 196 *, Winter⸗Rübſen 
176—186 SJ der 150 f Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez. Sommer ⸗Rübſen 168—170—172 . — 
last 164— 170 Ir 

Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren Yer 150 
60. Br. 6—6¼12%5, feinſter über Notiz bez. — er 
ſamen preishaltend, er 59 J. 35—58 8 
Raps kuch en gefragt, 63—65 Gr ee Kan —Q 
ee er 8 2 17% 

artoffeln 22— 27 pr der & a 150 a 
19, —1½ Apr er Metze. ae 

Breslau, 30. Jan. [Fondsbörſe.] Auch he 
waren beſonders Eiſenbahn-Actien na bon deen 
vorzugsweiſe die leichteren in lebhaften Umſatz zu 
höheren Courſen. Oeſterr. Papiere feſt, jedoch ge⸗ 
ſchäftslos, Italiener und Amerikaner behauptet. 


e in⸗ 


Lombarden anſehnlich geſtiegen. Preußiſche Fonds 


age fer H g 

ieiell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen, 

300 Ctr. Rüböl und 65,000 Quart Spiritus, 5 
Breslau, 30. Januar. [Amtlicher Producten⸗ 

Börſenbericht.] Kleejaat rothe matt, ordin. 

9—10¼, mittel 12—13, fein 13½—14½, hochfein 

15—15¼. Kleefaat weiße ohne Aenderung, ordin. 


. | 11—13%,, mittel 15—16½, fein 1819 ½, hochfein 
7 20½—21½. 


Roggen (er 2000 2.) niedriger, Me Januar 


A und Januar⸗Februar 49 ¼ Br., Febr-März 49 bez. 


u. Br., April⸗Mai 49—48¾ bez. u. Gd., 
49 ¼ Br. 
Weizen der Januar 62 Br. 
Gerſte r Januar 53 Br. h 2 
afer er Januar 50 Br., April⸗Mai 51 Br. 
aps Yr Januar 91 Br. 

Rüböll etwas matter, loco 9%, Br., ur Januar, 
Januar⸗Febr. u. Februar⸗März 9½ Br., März⸗April 
9d bez., April⸗Mai 9%, bez. u. Br., Mai⸗Juni 9¼ 
Br., Sept.⸗Octbr. 9 bez. 

Spiritus unverändert, loco 14½ Br. 14% Gd., 
Yr Januar 14½ bez. Jan.⸗Febr. und Febr. März 
14½—½ bez., April⸗Mai 14% Gd., Br 

Regulirungspreiſe pro Januar 1869: 
49%, Weizen 62, 
Rüböl 9%,, 

Zink E. H. 6%, bez. h 
Die Borſen⸗Commiſſion. 

Preiſe der Gerealien, 
Serfetungen der polizeilichen Commiſſion. 

reslau, den 30. Jannar 1869. 


ai⸗Juni 


Gerſte 53, Hafer 50 Ne 
53, Hafer 50, Raps 91, 
Spiritus 14½ . 3 


eme mittle ord 
Weizen, weißer Kart 79 A Em 
do. gelber . . 78-79 76 7074 IX 
63—64 62 61 
60-61 58 55—57 8 
«88-40 87 35—36 » 
68—72 75 58—62 „. 
q 196 186 176 or 
Rübſen, Winterfrucht 184 180 170 Pr 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 . 
S 170 164 156 Zr 
Geſchäftskalender. 7 
Subhaſtationen. 


1. Februar. 

Kreisg. Namslau, 11% Uhr: Bauergut Nr. 9 
zu Grambſchütz, Taxe 5077 Thlr. — Kreiög. Re ich en⸗ 
bach, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 273 zu Mittel⸗Peters⸗ 
waldau, Taxe 3200 Thlr. 5 


en Et 


3. Februar. 

Stadtg. Breslau, 11% Uhr: Grundſtück Gell⸗ 
horngaſſe, Band 9, Blatt 169 Hyp. Buch, Taxe 1039 
Thlr. — Kreisg. Pabelſchwerdt, 11 uhr: Stück 
mannsſtelle Nr. 31 zu Urnitz, Taxe: 982 Thlr. — 
Kreisg.⸗Comm. Rein erz, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 104 
zu Rückers, Taxe 445 Thlr. — Kreisg. Militſch, 
11 Ubr: Freiſtelle er 10 zu Bruſtawe, Taxe 2109 Thlr. 


Februar. 

Kreisg. Strehlen 11 Uhr: Kretſchamgrundſtück 
Nr, 36 zu Woiſelwitz, Taxe 6810 File ang Grund» 
ſtück Nr. 15 und 16 zu Streylen Taxe 902 Thlr. — 
Kreisg. Habelſchwerdt, 11 uhr: Grundſtück Nr. 14 
zu Spätenwalde, Taxe 1897 Thlr. — Kreis g. Schrimm, 
11 Uhr: Rittergut 5 Taxe 64,599 Thlr. 

Februar. 

Kreisg. Breslau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 146 
zu Neudorf, Commende, Taxe 9553 Thlr. — e 
Comm. Winzig, 11 Ahr: Grundſtück Nr. 188 daſelbſt, 
Taxe 1365 Thlr. — Kreisg. Comm. Friedland, 11 
Uhr: Haus Nr. 94 daſelbſt, Taxe 2376 Thlr. (freiw. 
Verkauf.) 


6. Februar. 11 
Kreisg. Comm. Landeck, 10 Uhr: Bauergut 17 
zu Schreckendorf, Tore 6544 Thlr. — Kreieg. Glatz, 


11 Uhr: Grundſtück Nr. 134 zu Altwilmsdorf, Taxe 8 


11 Uhr: 


3405 Thlr. — Kreisg.⸗Comm. Ruh Thlr. 


Grundſtück Nr. 9 zu Grenzendorf, Taxe 4 


Submiffionen, Auetionen ꝛc. 

1. Februar. f 
In Dhlau Termin zum Verkauf von 
Eichen- Nutz- und Brennholz, Reiſig, Spähnen. — 
10 Uhr: Submiſfſ. Termin zur Lieferung von Stein- 
kohlen für ie ſtädtiſchen Betriebsanſtal en in Görlitz 
pro 1869. — 10 uhr! Sabm. Termin zur Lieferung 
von Batterie⸗Materialien für die Telegraphen-Stationen 
im Bezirk der hieſigen Telegraphen⸗Directlon. 

Februar. 

8½ Uhr: Im Artillerie⸗Depot zu Glogau Auction 
von 474 Ctr. Schmiedeeiſen in großen und kleinen 
Beſchlägen. — 9 Uhr: Im Stadt⸗Ger. Gebäude hier⸗ 
ſelbſt Auction von Betten, Kleidern, Möbeln, zwei 
Schraubſtöck n. 1 Flügelinſtrument, 1 Billard, Wein. 
— 9½ñ Uhr: Alte Taſchenſtraße Nr. 18 große Auction 
von Möbeln, Hausrath ıc, 

3. Februar. 

9 Uhr: Im Stadt Ger.⸗Gebäude hierſelb'!! Auction 
von Möbeln, Mehl und Gegräupe, Cigarren. — 9 Uhr: 
In Zobten Termin zum Verkauf von ca. 1000 Stück 
Nadelholz, Bauholz und Klötzern. — 9½ Uhr: In 
Chronſtau bei Malapane Termin zum Verkauf von 
a un Fichten⸗Bauholz, Böttcherholz, Brennho z, 
Reiſig ; 

4. Februar. 

9 Uhr: Im App.-Ger.-G.bäude hierſelbſt Auction 
von Möbeln, Betten, Kleidern, C garren, Spezerer⸗ 
waaren ꝛce. — 9 Uhr: Termin zer Verpachtung der 
herrſchaftlichen Brauerei zu Camenz. 

General⸗Verſammlungen. 
6. Februar, 11 Uhr: Gorkauer Societäts⸗ Brauerei 
(Hotel de Sileſie.) 
6. 3 Oberſchle.. Eiſenbahn. (Außer⸗ 
ordentliche General⸗Verſamml.) 


9 Uhr: 


5 25 1868. 

Norddeutſche Bank in Hamburg. 83/0 Procent, 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 5%, Thlr. 
pro Aetie, zahlbar vom 27. Januar ab. 8 


Conecurſe. 

1. Februar. 
Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Gone. des Kaufm. Carl Fiſcher. — Kreisg. 


Freiſtadt, 11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. der 
Handelsmann Aſcher 18 Bertha Fränk l'ſchen Eheleute. 
Februar. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Conc. des Kaufm. Eduard Bloch, in Firma 
Eduard Bloch u. Co. : 

3. Februar. f 

Kreisg. Rothenburg O/L., 11 Uhr: Prüfungs⸗ 
Termin im Conc. des Fabrikanten Johann Carl Guſtav 
Alexander Schulz in Muskau. — Kreisgericht Neu⸗ 
Hadt O“ S, 9 or: Accordverhandlung im Conc. des 
Kaufm. Elkan Adler. — Stadtg. Berlin: Ablauf der 
Aumeldefriſt im Cone. der Handelsgeſellſchaft Friedrich 
A Kaufen — Uhr: Verwalterwahl in den Conc. 

de i 
Simon Zehden ns nen Borchardt, 


4. 
Stadtg. — neuat, 


Verwalterwahl im f 5 
u 11%/, Uhr: Vera e Kaufm. Friedrich Jurock; 


im Conc. des Fabrikbeſitzer 
rich Otto Treuer. — 

Erg Inmeldefeift = gan. Creuzburg: Ab: 
Eisner zu Conſtadt. — ? 
weiten Anmeldefriſt im Cone. 
Niemermelſter Wilhelm Fürchte ne 
Bon 8 ier 10 buten min 25 Conc. des 
; aufm. 19. — 
Ai, 95 en, 11 Uhr: Prüfungstermin 1 it 
frau J. v. Goblinowska. 


ir; 


WEN 


22 8 


Cone. der Kauf- 


9 
3 


6. Februar. 
Stadtg. Berlin, 11 Uhr: Verwalterwahl im Con⸗ 
curſe des Kaufm. Paul Bähr. 
15 Se l f der zweiten A 
Kreisg. Beuthen > auf der zweiten An- 
meldefrift 7555 Conc. des Kaufm. Jacob Fröhlich zu 
Ober ⸗Heyduck. z 


Handels⸗Regiſter. 
u Errichtete Handels⸗Firmen. 
Breslau: E. Herold u. Riemann, geändert in 
E. Herold u. Geßwein; Heinrich Wieland; B. Leu⸗ 
buſcher; Julius Gallewski, geändert in Gallewski u. 
Roſenberg; Eugen Reimann; Caskel Frankenſtein u. 
Sohn; F. Kleemann; Eilert Müller. — Sprottau: 
H. Kretſchmer. — Freiſtadt: Körner u. Heite⸗ 
meyer. — Thereſtienhütte bei Falkenberg: A. 
Rappſilber. — Rückers bei Glatz: Joſeph Werner. 
— Nieder⸗Schreibers dorf bei Lauban: Oscar 
Auff em Ordt. — Nieder ⸗Lichtenau bei Lauban: 
F. Rudloff. Grottkau: Carl Speckan. — 
Reichenbach: A. Schrimpel. — Schweidnitz: 
Richard Birner. — Görlitz: Tuch⸗ und Bukskin⸗ 
Handlung von Carl Riemer; J. Bargon; Herrmann 
Tzſchaſchel. — Katto witz: Gebrüder Ginsberg. — 
er lin: C. G. Dörffel Söhne; C. A. Henſchel; 
Jacoby u. Kirſchſtein. — Stettin: Werner Halle; 
Eduard Röder. 
b. Gelöſchte Handelsſirmen. 
Breslau: Ottomar Schlombs; Emanuel Hahn; 
Carl Zenker. — Medzibor: C. F. Dittrich. — 
Schweidnitz: Gebrüder Birner. — Marklifſa: 
Fr. Felgenhauer. — Beuthen O.⸗S.: H. Guttmann. 
— Berlin: Iſidor J. Horwitz; Collin u. Braſch; 
Ries u. Hillmann; M. Arenberg; Siegfried Caspary; 
Hippel u. Namslau. — Stettin: Haſſe u. Röder. — 
Poſen: W. Chrzanowski. 
e. Ertheilte Procuren, 
Zülz: Siegmund Kaſſel für Lachmann H. Kaſſel. 
— Berlin: Julius Hoffmann und Georg Mennel für 
C. G. Dörffel Söhne; Oscar Reſchke für Reſchke u. 
Co.; Emil Rühl, colletiv mit einem der ſchon einge⸗ 
tragenen Procuriſten für die Direction der preußiſchen 
Hypotheken ⸗Credit⸗ und Bank-Anſtalt; Friedrich Blaue 
und Friedrich Grieſchow, collectiv für S. Abel jun.; 
Pieter van der Hiel und Reiner Kuck, collectiv für 
Wys Müller u. Co. — Stettin: Carl Herrmann 
Hundertmark für Heinr. Quiſtorp. — Frankfurt a. O.: 
Dorothea Wronkow für Adolph Wronkow, vormals 


D. Levy. 
d. Gelöſchte Proeuren. 
Breslau: Richard Warmbrunn für Ed. Leh⸗ 


mann. 
atente. 

Ertheilt wurden: Dem königl. Commiſſione⸗Rath 
Fr. v. Dreyſe zu Sömmerda unter dem 21. Januar 
1869 ein Patent auf ein Repetir⸗Gewehr; 7 

Dem Ingenieur R. M. Daelen zu Hörde unter 
dem 21. Januar 1869 ein Patent auf ein Vorſtreck⸗ 
walzwerk für Stahlringe. 

Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien 30. Jan., Morgens. Die „Neue Freie 
Preſſe“ erfährt, es beſtehe ſeitens der Großmächte 
für den Fall der Wirkungsloſigkeit des Conferenz⸗ 
reſultates in discretionärer Weiſe die Abmachung, 
die collidirenden Theile ſich allein zu überlaſſen un 
allfällige heikliche Situationen vor der Ausbeutung 
der hierzu notoriſch geneigten Elemente zu behüten. 

arise, 29. Jan., Abends. Der „Etendard“ jagt, 
daß Griechenland wahrſcheinlich bei der Annahme 
der Conferenzerklärung, die ö der 
diplomatiſchen Beziehungen zu der Türkei davon 
abhängig machen werde, daß letztere die Maße die 
riechilihen Unterthanen angeordneten aßregeln 
zurücknehme. 

Paris, 29. Jan. Abends. Einem aus Athen 
hier eingetroffenen Telegramm zufolge iſt Graf 
Charles Walewski daſelbſt eingetroffen. — Wie 
„Public“ und „France“ übereinſtimmend melden, 
dürften im Fall eines Conflictes zwiſchen der Türkei 
und Griechenland ſämmtliche Mächte neutral bleiben. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe bis waren zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


. an. 68. B 
Sieht and 


Ad; 
Die Schluß- Börfen - Dep von Berlin war bs 
um 4 Uhr noch lg eingetroffen. k 
Stettin, 30. Januar. Cours v. I 
Weizen. Matter. 29. Jan. 7 
Je Januar RO 69% Kar 
rühjah 69% 69% 2 
5 ge 5 70 70% * 
oggen. Flau. f 
8 n 152 l 
55 e 51% 
Darf OLE 52% 
Rab I l. Matt. 90 9%, 
enn: te ha | 1 
April⸗ Mai %, 9875 0 
Septbr.⸗Oetober 10 10 f 
Spiritus. Flau. Pi 
Der Januar 5 15% 15% > 
Frühjahr 15 15% 
April⸗Mai 157 15% 
Wien, 30. Januar. (Vorbörſe) Cours v. 
att. 29. Jan. 
5% Metalliques 
National⸗Anlehen —. — —. — 
1860er 8018 e 93, 85 
18er he 119,80 115, 40 
Gedi Arten 261 260, 20 
Nordbahn. e RE irre) Her _ — 
Galizien er ek —. — 
St. Eisen Weſtbahnn —, — — — 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 319, — 319, f 
Lombardiſche Eiſenbahn . 230, 20 228, 50 
Londen. —, — —, — 
aris — — —,. — 
amburg . — — —, — 
Caſſenſcheine — — —. — 
Napoleonsd or. . 9, 67 9, 69% 
Ungariſche⸗Credit . —, — — — 
Bank Netten —. — —,. — 
Nordweſt — — —. — 


Wien, 29. Jannar, Abends. Lebhaft. [Abend⸗ f 
Börſe.] Credit⸗Actien 261,00. Stantabahn 318,89. 
1864er Looſe 119, 70. Ban * 

Nordbahn —, —. Böhmiſche Weſt⸗ je 
Galizier 219, 00. Lombarden 230, 60. 
9, 67%. Steuerfreie Anleihe —, —. 
Anglo-Auftrian 235, 75. Ung. Credit⸗ 


Rente —, —. 
Aetien 103, 75. 


Frankfurt a. M., 29. Jan., Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79%, Credit⸗Actien 255 ¼, 
Staatsbahn 311 ¼, ſteuerfr. Anleihe 52%, Lombarden 
225½, 1860er Looſe 78d¾ 1864er Looſe 115% 
National» Anleihe —, Anleihe de 1859 64. An⸗ EV, 
haltend günftig. * 3 f 

aris, 29. Januar, Nachm. r. Feſt, wenig 
Sidi Speculation unen Ichtoffen, Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 93 ¼ gemeldet. 75 
N e.) Cours v. 28. 


t. 70, 87/,-70, 35-70, 45-70, 45 70, 82%. 
Ital. 5 Rente 54, 85 54, 80. 
Deft. St⸗Eiſenb. Act. 657, 50 | 657, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 275, 00 272, 50. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 476, 25 475, 00. 

do. Prioritäten. 230, 50 | 230, 25. 
Tabaksob 5 8 428, 00 423, 75. 
Mobilier⸗Eſpagnol . . 2090, 00 290,00 
6 Verein. Staaten⸗Anleihe ö 

pr. 1882 (ungeſt.) 85%. 85 ½. 


aris, 29. Januar, Nachm. Räböl 9er Januar 
78, Be Jr 8 78, 00, Yr Mai⸗Auguſt 81, 00. 
Mehl der Januar 58, 25, e März April 59, 00, 
vr N benden 59, 75. Spiritus Jr Januar 
— Regenwetter. a RAT? 
aris, 29. Jan., Abends 6 Uhr. Spit 
% ale ne roßer Vo 


London, 29. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 28. * 
ee A a 155 1575 eimisine Poſtdan Lloyd. 
Auel Spanier 500 82% Regelmäßige Poſtdampfſchifffa 
; i 2 8 
ombarden 19.18% 3 Bremen und New- or u 
Mericaneı . 2.2000. 15% 15 ½ Southampton anlaufend: 
Hproc. Zuſſen a 1822 899 89 1 Bon Bremen: Bon Newyork: 25 Fan: E: 9 
u Ruſſen de 1862 . a 9057 D. Main 6. Februar 4 März Ehe RR ee Bar na 5 
Türkiſche Anleibe de 1865 . 387% say" 15 nn ; 18. i ebruar 11. Mars D. Union 13. März 8. Abril 
Sprocent. rum. Anleihe. 81% 81% . 5 —— 50 Februar 5 Marz 2 Dane 20. März 15. April R 
6% Verein. St⸗Anleihe pr. 1882 . 75% 175% ferner von Brem Er ae . 5 8 b 
: { in 6. 26 Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von Nemi . 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hamburg Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 Cafcte 10. ee en 


3 Monat 13 Mk. 10 à 10% Sch. Frankfurt 119% 
Wien 12 Fl. 25 Kr. Petersburg 31%. 

London, 29. Jan., Abends. Zucker ruhig, ordin. 
und brauner dieswöchentlich 3 d. niedriger. Petroleum 
unbelebt. 

Liverpool, 29. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 
Tagesimport 6604 Ballen, Ruhig, Preiſe ſtetig. 
Vorrath 269,100 Ballen. 

Liverpool, 29. Januar, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 
113/,, middling Amerikaniſche 111, fair Dhollerah 
9½, middling fair Dhollerah 9¼, good middling 
Dhollerah 8, fair Bengal 7¼8, New fair Oomra 


55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. 1 e 
Fracht £ 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: 

D. Baltimore 1. Februar 1. März. | D. Berlin 1. März 1. April. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 

10 Jahren auf allen Plätzen die £ älfte, Säuglinge 3 Thaler. 
racht bis auf Weiteres: 2 2. mit 15 2 Beine per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Pafjagier-Erpedienten in Bremen und deren pen 2 Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


1 
Bon Baltimore: 


9% Pernam 12%, Smyrna 10%, Egyptiſche es [775] 1 Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
Liverpool, 29. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht. Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contra ließt ab, der von der köni ; 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ conceſſtonirte ; ron Gene en > 


lation und Export 3000 Ballen. Markttendenz be⸗ 


feſtigend, Preiſe feſt. i 
Liverpool, 29. Jan., Nachm. Getreidemarkt. 
Mehl ſchleppend, Preiſe williger. Mais ½ ch. nie- 


Lebensverſicherungs bank f. D. in Gotha. 


Die Geſchäfts⸗Ergebniſſe dieſer Anſtalt im Sa 1868 waren überaus günftiger Art. Durch 


driger, matt. einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3085 Perſonen mit 5,885,000 Thlr.), welcher größer wa 
etersburg, 29. Januar, Nachmittags 5 Uhr. als in irgend einem der frühzren Jahre it e eee 
Schluß ⸗Cour e. Cours v. 26. die Jahl der Verſicherten auf 33,100 Perſ., 
Wechſel auf London 3 M. 322% 32% die Verſicherungsſumme auf 60,450,000 Thlr. (73) 
dto. anf Hamburg 3 en 295/129 ½. ae geftiegen der Bankfonds auf etwa 15,350,000 Thlr. 
dio. auf Amſterdam 3 M. „ 168. . Bei einer J ; 
3 M. 3491, d 342. | 348. RR iner Jahreseinnahme von 2,760,000 Thlr. waren nur 1,217,300 Thlr. für 694 geſtorbene 
Me: a 55 e 8 25 Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen a urherktebt und 
1864er Prämien-Anleihe, 138. 137½¼. den Verſicherten eine abermalige bete Diridende in Avsſicht ſtelt 
138. 137%. In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 


1866er re 
mperin® . » +... — 25 
5 5 Ruſſiſche Eiſenbahn 121. | 120%. 
Petersburg, 29. Jan,, Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 52, Pr Auguſt 
Hafer ie Mai 3¼. 


Zwei und drei Viertel Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1869 eine Dividende von 


39 Procent 


51. Roggen Jr Mai 9½. 3 ergiebt. 
* 1 ar loco str 0 (ae Hof werden vermittelt in Breslau durch die Haupt⸗Agenten: 
ewyork, 29. Januar, Aber 5 . s 2 
gurſe.) Cours b. 28. ofimann 
20 auf London in Gold 9 — | Kite und die Agenten 4 Ernst, Nikolaiſtraße Nr. 9 
old⸗ t U 7 f 5 2 
Vober Bonds 113% 113%. Carl Geister, in Firma G. Michalowiez Nachfolger, Schmiedebrücke Nr. 17.18. 
1885er Bonds 110%. | 110%. Julius Batzky, Große Scheitnigerſtraße Nr. 2. 
en 2 5 5 W. & Th. Selling, an den Kaſernen Nr. 1.2. 
f e . te And Bresiauer Börse vom 30. Januar 1869. 
Mehl 8 9 2 PR N 45 Inländische Fonds- und Eisenbahn- 81 F 
Petroleum ae aufger. 35%. 35% Prioritäten, 70 -Schw.-Freib. n 113% G. 
. do. (Newyorf))) 38. 38. Gold und Papiergeld. 3 ser — 
aer . 12. Preuss. Anl. v. 18595 103 B. iederschl.-Märk. — 
f F e e —. n RERT 44 94 B. 5 8 Lt. 1 8 3 175% —% ba. 
f..... ̃ — ana. 64 818 5 Recke Oder Ufer fl. 5 5 f, pe. 
Fir ein, hieſtges r Seam l. 1888 6 121% 5 R.Öderufer-B.St-Pr. 15 90% bg. 
; 1 ram “ . 2 = . 
6 schäft “ Product. U. Commis. bie. std os Al: Conel-Oderberg,.; | 117 be. u, B 
ii nger Mann geſucht, der m 0. 0. 2. do 5 — 
e Correſpondenz und Buchführung voll⸗ Pos. Pfandbr., alte 4 — Y Wi 5 579 —5 
ſtändig vertraut ift. Nur wirklich tüchtige Bewerber be. do, „do. neue 4 844 B. Wargehan ie =. 5 
lieben ihre Adreſſe unter Chiff. A. B. 100 peſte reſt.niederzul. Schl. Pfandbriefe à eo n u 
c 1000 Thlr.. . 33 79 — 1 bz, Italienische Anleihe 5 54% bz. 
Berlin, 8 Januar. Frümlen-Sehläese | do. a 7 5 5 89% bz. u. B. Poln. Pfandbriefe . 4 654 B. 
N 0. ust.-Pfandbr. — 1 £ zanig . 
25 Vorprämien. 110 13 ne 9 5 . nk 7 5 1 89% bz. u. G. 1 H 56 “ bz. u. G 
isch- i 7 N 0. 0. . B. De * : 
Berin@örltzer . . . 771 G 1872 B do zo. ao, a — Oecterf Loose 1860 5 | 78 6. 
Hoe oe den 19% 6 1 Poss (4.1 EB Em U. do. 1864 — 
‚Cosel-Oderberger . 119% 6 IB DE 0. 87 B. Baierische Anleihe .|4 | :— 
ee 1134/1 8 135% G Schl. Pr.-Hültsk.-O. 4 | 81 bz. Leuben dero, r 
f Bun: te Me . N a iverse Aotien. 
Oberschlesische 18% 0 181/½½% ( |Bresi,-Schw.-Er. Pr. 4 | 82 B. nner Gas Mehr 
BE no 1 % G 115¼/1% 6 do. 40 6 f 85 ie Minerva... > Vers 454—% ba. 
isenb,-Obl. |— — — — do. „go U. x. chles. Feuer-Vers. 4 — 
e N ra 5 970 Zn Oberschl. Rn 1 55 %, B. en Zink," Actin = 
- So 2 |113/4 bz do. 0. f o. do. St. Pr. 4 ar 
Lombarden 130% ba 131¼½% ½ bz do. Lit. F. . 43 89% G. Schlesische Bank. 4 117 G 
Franzosen 181/ bz 183/4 bz do. Lit. G.. 44 88% B. Oesterr, Credit- 5 110 bz. u. B. 
5 Loose 1 555 1 5 12 15 Mürk.-Posener 8 — Wandel Course 
A 1% bz Teisse-Brirger do. — Amsterdam . . E. S. 142% bz. 
Ital. Tabak- O bl. — — — Wiln B., Cosel-Odb. 4 — ad: 2 M 4% bz 
g en: Bi 80% ½% bz 80 4/ / bz 25 „Cos do. 50 — min k k. = 1512 a 
b N 0 do. Stamm- a 0, 2 M. | 150% bz 
Rückprämien. do do. 3 London ..... 8 
Bergisch-Märkische . . 12y1 B 128¼%% 6 — 2 3 M. 6.23% bz 
Cöln-Mindener . I/. G 110%) ( Ducaten 97 B. Patis= 2; 2M. 80% B. 
Oberschlesische ‚hm, BU 1176/2%, B Louisd or 113 B. Wien ö. W. .. k. S. 83% B. 
Rheinische . 1% & 113% % & Huss. Bank-Billets.| | 884 —% ba. u. G. do. 2 ˙ M. 83 b. 
Lombarden . — — — — Oesterr, Währung. 84— % bz. Warschau 908 R 8 T. 


Verantwortlicher Redacteur und 


Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


